
So sehen Sieger aus – 
NIEDERBAYERN TV räumt bei den Lokalrundfunktagen ab

MIA SAN HEIMAT     www.niederbayerntv.de

Es ist ein Bild, das allen Mitarbeitern von NIEDERBAYERN TV ein stolzes 
Lächeln ins Gesicht zaubert: Kollegen werden bei den Lokalrundfunktagen 
auf die Bühne gerufen und für ihre hervorragende journalistische Arbeit 

ausgezeichnet. Im Jahr 2022 durfte sich der Sender gleich über zwei 
Lokalrundfunkpreise „Telly“ freuen.
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In der Kategorie „Nachwuchs“ setzte sich unser Auszubildender Medienge-
stalter Paul Westermann durch. Er porträtierte in seinem Sieger-Beitrag einen 
Kunstschmied. Das alte Handwerk fasziniert ihn total: „Was mich begeistert 
bei dem Thema Kunstschmied, ist einfach dieses Arbeiten mit den Elementen, 
aber nicht nur wie ein normaler Schmied, sondern auch diese Kreativität, die 
man da einbringen muss, dass man eben eine Figur erschafft oder eine Form.“

Großer Aufwand hat sich gelohnt 

Paul Westermanns Dreh war mit einer Dauer von fünf bis sechs Stunden 
deutlich aufwändiger als die meisten unserer Produktionen, er hatte es sich 
schließlich zur Aufgabe gesetzt, den kompletten Prozess von der Zeichnung, 
bis hin zur fertigen Figur, zu begleiten. 

„Als ich bei dem Dreh ankam, war das erst mal super nett. Kunstschmied 
Stefan Simmet hat mir beim Reintragen des Equipments und beim Aufbau ge-
holfen. Es war für mich eigentlich kein Arbeitstag, sondern fühlte sich wie ein 
Kumpel an, der mir zeigte, was seine Aufgabe ist. Es hat von Anfang an bis zum 
Schluss auch in der Post Production dann super Spaß gemacht.“

Zwei Wiederholungstäter 

Der zweite BLM-Telly für NIEDERBAYERN TV ging an das Duo Paul Klinzing und 
Dominik Ivanusic. Die beiden wurden bereits im letzten Jahr gemeinsam mit 
einem Preis ausgezeichnet, damals in der Kategorie „Moderation und Reporter 
on Location“ für ihren satirischen Imagefilm der Gemeinde Künzing. Ihre dies-
jährige Einreichung zeigt, dass die beiden auch mit einem ernsten Thema 
überzeugen können. Ebenso ums Handwerk dreht sich ihr Werk „Der Holz-
künstler – Jedes Holz ist anders“. Ihre Motivation dahinter: etwas Gutes tun.

„Letztes Jahr hatten Paul und ich sehr viel Zeit, ich sag nur Lockdown. Und da 
dachten wir uns: Lass doch mal wen unterstützen, und nicht einfach irgend-
jemanden, sondern am besten ein Ein-Mann-Unternehmen. Auf der Suche 
sind wir dann auf den Herrn Blöchinger gestoßen und haben für ihn einen 
Imagefilm gedreht.“

Aller guten Dinge sind ja bekanntlich drei. Und so streben die beiden an, im 
kommenden Jahr wieder einen Preis abzuräumen. Der einzige Tipp auf ihre 
nächste Einreichung, den wir ihnen entlocken konnten: „Hefele“. Was dies wohl 
zu bedeuten hat? 

Stolze Chefs

Zwei Preise für NIEDERBAYERN TV, da ist natürlich nicht nur die Redaktion aus 
dem Häuschen. „Sprachlos triffts, ich bin echt überwältigt, was unser Team da 
leistet, dass wir drei Nominierungen und zwei Preise erhalten haben, einfach 
überwältigend“, sagt Geschäftsführer Thomas Eckl. „Eine tolle Auszeichnung 
für das gesamte Team und für die Preisträger natürlich.“

Auch Programmchef Marco-Michael Wühr zeigte sich begeistert: „Wir waren 
mehrfach nominiert, haben davon zwei Preise abgeräumt, was soll man sich 
mehr wünschen? Wir haben die ganze Veranstaltung mit dem Paul Klinzing 
auch noch moderieren dürfen“, schwärmt er nach der Preisverleihung. „Ich als 
Programmchef freue mich sowieso für die jungen Leute, die das auch verdient 
haben, die über die letzten Jahre wirklich top Arbeit geleistet haben“.

Unser gesamtes Team gratuliert den Preisträgern ganz herzlich. Und jetzt heißt 
es natürlich für alle von uns: Weiter anstrengen, damit wir auch im kommen-
den Jahr den einen oder anderen BLM-Preis für NIEDERBAYERN TV gewinnen 
können.

Von Annalena Göttl.

NIEDERBAYERN TV räumt 
bei den Lokalrundfunktagen ab
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Sehen Sie dazu in der Mediathek von 
NIEDERBAYERN TV Deggendorf • Straubing 
den Beitrag „NIEDERBAYERN TV gewinnt 
zwei BLM-Tellys“. M
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Zuwächse an allen Standorten: 
NIEDERBAYERN TV kommt bei den Zuschauern an 

Am Ende eines jeden Schuljahrs fiebern Jungen und Mädchen der 
Zeugnisvergabe entgegen. Schwarz auf weiß können die schulischen 
Leistungen im Notensystem abgelesen werden. Bei Medienunternehmen ist 
es ähnlich. Unser Bewertungssystem nennt man allerdings „Funkanalyse“.

Die Ergebnisse der Funkanalyse 2022 mögen dem neutralen Betrachter als 
endlose Reihe von Tabellen und Zahlen erscheinen. In Wahrheit aber zeigen 
sie an, ob unser Programm bei den Zuschauern ankommt, oder nicht. 

NIEDERBAYERN TV hat in diesem Jahr etwas erreicht, was sich gefühlt bereits 
abgezeichnet hatte: Wir gewinnen immer mehr Zuschauer für uns. Täglich 
folgen mehr Niederbayern unserem Programm. Seit der letzten Erhebung im 
Jahr 2019 bedeutet das:

NIEDERBAYERN TV Passau

NIEDERBAYERN TV Deggendorf • Straubing 

NIEDERBAYERN TV Landshut

+27.000 

+22.000 

+14.0001  

Tagesreichweite (Mo. - Fr.) 
2019/2022

Sender

1 Quelle: Funkanalyse Bayern TV 2022 

Im Sendegebiet Passau hat sich die Tagesreichweite (Montag bis Freitag) 
gegenüber 2019 mehr als verdoppelt. Am Standort Deggendorf • Straubing 
ebenso. Und auch in Landshut stiegen die Zahlen von 27.000 auf 41.000 
tägliche Zuschauer. Ein grandioser Erfolg, zumal die Zuschauerzahlen bei 
den bayerischen Regionalsendern insgesamt sogar zurückgegangen sind. 

Thomas Eckl, Geschäftsführer der drei Standorte von NIEDERBAYERN TV, sieht 
hier eine Bestätigung der Senderphilosophie. „Wir haben ein klares Motto: Nah 
an den Menschen zu sein, und zu zeigen wie sie sind. Und dass Dialekt wieder 
wichtig ist“, erklärt er direkt nach der Präsentation der Funkanalyse und der 
Auszeichnung mehrerer Mitarbeiter des Senders mit dem Lokalrundfunkpreis 
Telly. „Bei uns sind die Menschen hinter der Kamera mit Herzblut dabei.“

Doch Herzblut allein ist nicht alles. Es bedarf professioneller Arbeitsweise und eines journalistischen Gespürs, gepaart mit entsprechendem Handwerk, um 
sich vom großen Angebot an TV-Sendern abzuheben. Und gerade hier sprechen die Zuwächse Bände. „Wir haben an allen Standorten phänomenal an 
Zuschauern dazugewonnen“, so Thomas Eckl weiter. Mit dem Blick auf die genauen Zahlen fügt er hinzu: „Das sind unglaubliche Werte. Das zeigt, wie stark 
Heimat und Lokalfernsehen wieder im Fokus sind.“

Dr. Thorsten Schmiege, Präsident der Bayerischen Landeszentrale für Neue Medien, sieht dies ähnlich: „Die Zahlen sind eine großartige Bestätigung“, erklärt 
er im Interview. „Trotz des Transponderwechsels am Satellit - das ist ja immer ein Risiko.“ Ein neuer Sendeplatz bringt für den Zuschauer nämlich Hürden 
mit sich. „Finden die Menschen den Sender auf dem neuen Platz?“, bringt Dr. Schmiege die Unsicherheit dabei auf den Punkt. „Die tolle Nachricht ist: Ja, Sie 
finden ihn. Sie suchen ihn sogar.“

Mit Blick auf die Zukunft hat der BLM-Präsident aber auch Rückschlüsse aus der Verteilung der verschiedenen Wege, das Programm zu sehen, gezogen. 
„Man muss alle Ausspielwege bedienen: Satellit, IPTV (Anm. d. Red.: Übertragung des TV-Programms über das Internet), Social Media und Abrufinhalte.“
Doch auch hier lobt er die Arbeit des Senders: „Ich glaube, es ist eine Bestätigung, dass NIEDERBAYERN TV sehr stark auf lokale Inhalte setzt. Es gibt 
wenige Sender außerhalb Bayerns, die so nah dran sind an ihren Zuschauern, sie abholen mit den Problemen und Themen, die vor Ort relevant sind“, lobt 
Dr. Schmiege. „Das gelingt allen drei NIEDERBAYERN TV Sendern hervorragend. Und das zeigt sich auch in den Umfragen.“ Sein Fazit: „Es zeigt die Innovations-
kraft der ganzen Branche.“

Auch NIEDERBAYERN TV Programmchef Marco-Michael Wühr ist sowohl von den Zahlen als auch von den Auszeichnungen begeistert: „Also für uns ist es 
heute wie Weihnachten UND Ostern. Wir sind alle happy, das Team ist froh.“

Zurück zur „Zeugnisvergabe“.  Thomas Eckl zieht Resümee: „Die Zuschauerzahlen bewerten die Arbeit eines ganzen Jahres. Das ist Zeugnistag.“ Dabei zeigt 
sich für NIEDERBAYERN TV ein klares Ergebnis: „Eine Eins vor dem Komma!“ Und im Hinblick auf Werbekunden sendet dies ein weiteres Signal: „Wir erreichen 
mit unseren Botschaften viele Zuschauer.“ Auch NIEDERBAYERN TV Prokurist Johannes Zeindlmeier ist stolz auf das Team: „Mit diesem redaktionellen Erfolg 
schaffen wir ein Programm, das Dienstleister und Industrie einlädt, bei uns auf sich aufmerksam zu machen.“

Von Andreas Reichelt.

NIEDERBAYERN TV Deggendorf • Straubing

Tagesreichweite (Mo.-Fr.) 39.000 Seher 

Weitester Seherkreis 115.000 Seher 

NIEDERBAYERN TV Landshut

Tagesreichweite (Mo.-Fr.) 41.000 Seher 

Weitester Seherkreis 115.000 Seher 

NIEDERBAYERN TV Passau

Tagesreichweite (Mo.-Fr.) 49.000 Seher 

Weitester Seherkreis 142.000 Seher 

Quelle: Funkanalyse Bayern TV 2022

Sehen Sie dazu 
in der Mediathek 
von NIEDERBAYERN TV 
Passau den Beitrag 
„Aktuelle Zahlen rund 
um die BLM-Rund-
funktage (Nürnberg)“.
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Transponder 1.023 (11.552 MHz) Astra 1L | Network ID: 1
Transport Stream ID (TSID): 1023 | Modulation: DVB-S2 8-PSK

Polarisation: Horizontal | Symbolrate: 22MSym/s | FEC 2/3

Weitere Infos unter www.niederbayerntv.de

RECEIVER
NEU 

EINSTELLEN!

Falls Sie den aktuellen Satellitenplatz von NIEDERBAYERN TV noch nicht gefunden haben, können Sie dies wie folgt nachholen. 
Um NIEDERBAYERN TV HD über Satellit zu empfangen, müssen Sie seit Juni 2021 den automatischen Sendersuchlauf auf ihrem 
Fernsehgerät oder an Ihrem Receiver starten. Dann werden alle neuen Sender - also auch NIEDERBAYERN TV HD - am Ende 
der Liste aufgeführt. Nun einfach NIEDERBAYERN TV HD an den gewünschten Sendeplatz verschieben und schon können Sie 
unser Programm auch weiterhin sehen! 

Sollte NIEDERBAYERN TV HD trotz Sendersuchlaufs nicht bei Ihnen zu finden sein, suchen Sie im Menü Ihres Receivers nach der 
Möglichkeit eines manuellen Sendersuchlaufs. Mit den unten aufgeführten Parametern sollte der neue Programmplatz dann zu 
finden sein. Das wichtigste Merkmal hierbei ist der sogenannte „Transponder“ 1.023 (11.552 MHz) – über Eingabe dieser Zahl 
beziehungsweise dieser Frequenz sollte NIEDERBAYERN TV HD dann bei Ihnen auftauchen. Helfen kann auch - falls dies bei 
Ihrem Receiver möglich ist - unter den Suchlaufoptionen auf "Netzwerksuche" bzw. "NIT-Suche" umzustellen.

Sollte auch dies nicht zum Ziel führen, ist ein Rücksetzen auf Werkseinstellungen angeraten, um dann automatisch oder manuell 
zu suchen. Manche Receiverhersteller bieten ein automatisches Update der Sendeliste über den Satelliten an oder lassen es zu, 
die Programmliste aus dem Internet mittels USB oder Netzwerk auf den Receiver zu laden. Die Bedienungsanleitung und der 
Fachbetrieb helfen weiter.

ACHTUNG: Falls Ihr Receiver nicht HD-fähig ist (möglich bei älteren Modellen), können Sie NIEDERBAYERN TV HD nicht 
empfangen. Überprüfen Sie, ob Sie andere Sender in HD empfangen können. Falls Sie keinen HD-Sender in Ihrer Liste haben, 
ist Ihr Receiver höchstwahrscheinlich nicht HD-fähig.

MEHR PROGRAMM.
MEHR NIEDERBAYERN. 
MEHR HEIMAT.


